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Sakala Zentrum, Viljandi 

AUSTELLUNG IN VILJANDI 
Am Freitag den 14. August wurde die Ausstellung SALZBURG : VISIOONID  von 

der Erstzugeteilten der österreichischen Botschaft, Frau Cornelia Godfrey, 

dem vormaligen Bürgermeister und jetzigen Kulturstadtrat von Viljandi, 

Herrn Kalle Jents, sowie der Leiterin der Galerie des Sakala Zentrums, Frau 

Laineli Parrest eröffnet. Frau Cornelia Godfrey sprach in ihrer Rede über die 

kulturelle und diplomatische Zusammenarbeit zwischen Österreich und Est-

land und ging auch auf inhaltliche Themen der Ausstellung, wie dem Salzbur-
ger Stierwascher ein. Stadtrat Kalle Jents begrüßte besonders diese Art von 

Projekten der Kultur und Kunst, die weder Grenzen noch Barrieren haben, 

um Menschen und Ideen miteinander zu verbinden. Er wies auch darauf hin, 

dass Viljandi vor Jahren die Ehre hatte, eine Ausstellung aus Österreich zu 

zeigen, und die Erinnerungen daran noch sehr lebendig sind. Gemeint ist da-

mit die im Januar 2006 gezeigte BV- Ausstellung „Salzburger Kunstszene“. 

Unter den Besucher der Vernissage waren weitere Vertreter der Stadt Vil-

jandi, Künstler und Medienvertreter. 

 

 

 

SALZBURG : VISIOONID 

Von links Laineli Parrest, Cornelia Godfrey und Kalle Jents
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DAS SAKALA ZENTRUM 
Das Sakala Zentrum ist ein im Herbst 2012 wie-

dereröffnetes modernes Kulturzentrum in der 

Innenstadt von Viljandi. Im Zentrum kann man 

Kulturveranstaltungen genießen und organi-

sieren sowie Konferenzen und Seminare ver-

anstalten Das Zentrum besitzt einen Theater- 

und Konzertsaal und bietet die Möglichkeit für 

Ausstellungen. Im Erdgeschoss des Gebäudes 

befindet sich das Café "Harmoonia". 
Das heutige Kulturzentrum hat eine interes-

sante Geschichte – vor 100 Jahren war das un-

ter dem Namen "Seasaare kõrts" bekannte 

Gebäude ein beliebter Vergnügungsort für 

Bauern, die in der Stadt ankamen oder sie ver-

ließen. Nach dem Krieg wurde das zerstörte 

Gebäude im Stil der stalinistischen Architektur 

wiederaufgebaut und es ist bis heute eines 

der besten Beispiele dieser Stilperiode der 

Stadt Viljandi. 
 

‹ Ankunft und Auspacken der Ausstellung  

im Sakala Zentrum 
 

 

BILDER ZUR AUSSTELLUNG 
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Presse Kohila 
 

Katri Reinsalu 
 

 „Salzburg : Visionen“ zeigt Werke 
der Künstlervereinigung Salzburg, 
die ihre Visionen über diese wunder-
schöne Stadt darstellen. Die Ausstel-
lung, die sich aus Fotografien, Ge-
mälden und graphischen Werken zu-
sammensetzt, wurde am Freitag in 
der Bibliothek Kohila eröffnet.  
Beim Ereignis waren anwesend der 

Bürgermeister Heiki Hepner, Kunstin-

teressenten und die Erstzugeteilte 

der Österreichischen Botschaft Cor-

nelia Godfrey. 

 „Ich freue mich, dass die Kunst-

freunde von Kohila das ausgezeich-

nete Schaffen der Salzburger Künst-

ler und Künstlerinnen in ihrem Hei-

matort genießen können“, sagte die 

Chefbibliothekarin Tiiu Talu als Einlei-

tung. Die Bilder an den Wänden er-

zählen Geschichten von der Geogra-

phie, Geschichte, Kultur, Musik und 

Literatur der Stadt.  

Die Ausstellung zeigt Werke von 21 

Künstlern, ein jeder ist mit zwei Wer-

ken vertreten d.h. auf den Wänden 

befinden sich 42 Werke. Alle sind 

sehr eigenartig und vertreten ver-

schiedene Visionen. Die angewen-

dete Technik variiert von Seidenma-

lerei bis Aquarellen und Kalligraphie. 

Die Direktorin der Bibliothek Kristiina 

Bender trägt das Gedicht von Jüri Tal-

vet „Immer noch kann ich mich nicht 

gewöhnen“ vor, das einst als eine Er-

innerung an Salzburg geschrieben 

worden ist. Auch sie freut sich sehr, 

dass die Salzburger KünstlerInnen 

den Besuchern der Bibliothek einen 

Einblick in die Stadt durch Kunst ge-

währleisten, indem sie die histori-

schen Persönlichkeiten, Architektur 

und Politik dargestellt haben. 

Der Bürgermeister von Kohila, Heiki  

Hepner freut sich über das Geschenk 

der Österreichischen Botschaft. Er ist 

überzeugt, dass ein jeder Este Salz-

burg mit Mozart verbinden kann. Die-

jenigen aber, die jene wunderschöne 

Stadt besucht haben, wissen, dass es 

dort vieles mehr außer der Musik 

gibt. Hepner hebt besonders die her-

vorragende Altstadt, den Fluss, Berge 

und die Natur im Allgemeinen hervor. 

„Diese Atmosphäre ist etwas Beson-

deres, die man in Estland nicht erfah-

ren kann“, fügt er hinzu und sagt, 

dass er den Besuch persönlich emp-

fehlen wird. Der Bürgermeister 

drückt ebenfalls die Hoffnung aus, 

dass eine angenehme Kooperation 

zwischen der Österreichischen Bot-

schaft und der Gemeinde Kohila sich 

auch in der Zukunft fortsetzen wird. 

Es handelt sich bereits um die zweite 

Ausstellung, die von der Österreichi-

schen Botschaft nach Kohila vermit-

telt wurde Die Graphik- und Fotoaus-

stellung von Peter und Regina Rieder 

„Als das Meer im Berg verschwand“ 

wurde im April des vergangenen Jah-

res in der Foyer-Galerie des Gemein-

dehauses Kohila eröffnet. Auch die 

beiden sind Künstler aus Salzburg. 

„Wir sehen der dritten Ausstellung 

entgegen“, sagt der Bürgermeister 

hoffnungsvoll.   

 

Die Erstzugeteilte der Österreichi-

schen Botschaft Cornelia Godfrey 

drückt ihre Freude über die Möglich-

keit, wieder Mal in Kohila zu sein, aus. 

Ganz besonders freut sie sich, dass 

alle Bilder ausgestellt wurden und 

dass der Ausstellung ein repräsenta-

tiver und schöner Raum zur Verfü-

gung steht und erläutert ein bisschen 

auch die Hintergründe der vorliegen-

den Ausstellung. 

 

Im Vorjahr hat die Künstlervereini-

gung einen Auftrag bekommen, den 

200. Jahrestag Salzburg in Österreich 

zu begehen. Bei Salzburg handelte es 

sich früher um ein selbständiges 

Fürsterzbistum. Manche sagten, dass 

es eine Annektierung seitens Öster-

reichs war. Auch heutzutage gibt es 

Menschen, die finden, dass Öster-

reich Salzburg eroberte. Daher ist es 

zu verstehen, dass die ausgestellten 

Werke verschieden sind und unter-

schiedliche Einstellungen und Visio-

nen darstellen. Der Kurator der Aus-

stellung ist Peter Rieder, der eben-

falls mit zwei Werken vertreten ist. 

Hinter dieser Ausstellung verbirgt 

sich aber noch ein Gedenktag. Näm-

lich wurden heuer 25 Jahre der Wi-

derherstellung der diplomatischen 

Beziehungen zw. Estland und Öster-

reich begangen. Unter anderem ist 

die Ausstellung dem 100. Jahrestag 

der Republik Estland gewidmet.  

 

Die Ausstellung bleibt bis 27. Juli ge-

öffnet. 

 

12. Juli 2017 
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Österreichische Kunst wird in Sakala gezeigt

Am Freitag, um 14:00 Uhr wird im 
Sakala Zentrum die Kunstausstel-
lung „Salzburg.Visionen“, gewidmet 
der Beziehungen zw. Estland und Ös-
terreich eröffnet. 
  

Die Erstzugeteilte der Österreichi-

schen Botschaft Cornelia Godfrey 

wird die Ausstellung, die bis 28. Au-

gust zu sehen sein wird eröffnen  

An der Ausstellung nehmen 21 Künst-

ler*nnen teil:  

Albert Lindenthaler, Jutta Duschl, 

Edith Richter, Marlene Schaumber-

ger, Brigitte Hauck-Delmondo, Ro-

land Oberholzner, Karin Puchinger, 

Regina Rieder, Christine Todt, Peter 

Rieder, Renate Kammauf, Marianne 

Ewaldt, Monika Maria Weiss, Christi-

ane Pott-Schlager, Vida Bokal-Neuge-

bauer,  Gerlinde Hochmair,  Gabriele  

Helmke-Becker, Rauthgundis Ziese, 

Sylvia Mehnert-Kalenda, Claudia De-

francesco und Christine Uhlig.  

Zu sehen sind die Bilder, die die Stadt 

unter besonderen Aspekt ihrer Ge-

schichte, Geografie, Kultur, Musik o-

der Literatur vorstellen.  

Die Berchtoldvilla, die die Werke der 

Künstler*innen der Stadt Salzburg 

präsentiert unterhält auch einen 

Künstleraustausch zwischen unseren 

Staaten. In Salzburg haben Andres 

Tolts und Mare Vint, Rait Prääts und 

Sirje Eelma, Mare Mikhof, Tiiu Kirsi-

puu u.a ihre Werke vorgestellt. 

Die vorliegende Ausstellung der Salz-

burger Künstler ist die Fortsetzung 

der Ausstellungen „Salzburger Kunst-

szene“ (2005, 2006) und Salzburg Art 

Mix“ (2008). 

Die Kuratoren der Ausstellung sind 

Peter Rieder, Regina Rieder und Karin 

Puchinger, Die Ausstellung wurde un-

terstützt und vermittelt durch die 

Künstlervereinigung Berchtoldvilla 

und die Österreichische Botschaft in 

Tallinn. 

Die Ausstellung ist dem 25. Jahrestag 

der Wiederherstellung der diplomati-

schen Beziehungen zwischen Estland, 

Österreich, der 200jährigen Zugehö-

rigkeit Salzburgs zu Österreich und 

dem 100. Jahrestag des Bestehens 

von Estland gewidmet. 

Die Ausstellung ist ein Teil des neuen 

internationalen Kunstfestivals QQ in 

Viljandi. 

  

 

Austria kunst tuleb Sakala keskusesse 

Reedel kell 14 avatakse Sakala kes-
kuses Eesti ja Austria suhetele pü-
hendatud kunstinäitus «Salzburg. 
Visioonid». 

 

Näituse  avab Austria suursaatkonna 

asejuht Cornelia Godfrey ja see jääb 

vaadata 28. augustini. 

Näitusel esineb 21 kunstnikku:  

Albert Lindenthaler, Jutta Duschl, 

Edith Richter, Marlene Schaumber-

ger, Brigitte Hauck-Delmondo, Ro-

land Oberholzner, Karin Puchinger, 

Regina Rieder, Christine Todt, Peter 

Rieder, 

Renate Kammauf, Marianne Ewaldt, 

Monika Maria Weiss, Christiane Pott-

Schlager, Vida Bokal-Neuge-bauer, 

Gerlinde Hochmair, Gabriele 

Helmke-Becker, Rauthgundis Zieser, 

Sylvia Mehnert-Kalenda, Claudia Def-

rancesco ja Christine Uhlig. Näha 

saab pilte linna ajaloo, geograafia, 

kultuuri, muusika ja kirjanduse vaate-

nurgast. 

Salzburgi kunstiühing Berchtoldvilla 

tutvustab linna kunstnike töid ja kor-

raldab kunstivahetust riikide vahel. 

Salzburgis on eksponeerinud oma 

töid Andres Tolts ja Mare Vint, Rait 

Prääts ja Sirje Eelma, Marje Üksine, 

Mare Mikof, Tiiu Kirsipuu ja teised. 

Praegune Austria kunstnike näitus 

Eestis on jätk näitustele «Salzburgi 

kunstimaastikud» (2005, 2006) ning 

«Salzburg Art Mix» (2008). 

Näitust kureerivad Peter Rieder, Re-

gina Rieder ja Karin Puchinger, toeta-

vad ja vahendavad Eestisse Berch-

toldvilla kunstiühing ning Austria 

suursaatkond. 

Reedel avatav näitus on pühendatud 

Eesti ja Austria diplomaatiliste side-

mete taastamise 25., Salzburgi liidu-

maa Austria koosseisu kuulumise 

200. ning Eesti iseseisvuse 100. aasta-

päevale. 

Näitus kuulub Viljandi uue rahvusva-

helise kunstifestivali QQ programmi . 

Fragment von der Ausstellung. Foto: Veranstalterin 

Internet 3. August 2017

 Printausgabe 4. August 2017
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21 Künstler*innen im Sakala Zentrum 

Kaie Mölter, 

Berichterstatterin 

Eine Fotogalerie von 19 Fotos 

 

Im Sakala Zentrum ist die Ausstel-
lung „Salzburg. Visionen“, gewidmet 
der Beziehungen zwischen. Estland 
und Österreich eröffnet worden.          

Die Ausstellung in Viljandi wurde von 

der Erstzugeteilten der Österreichi-

schen Botschaft Frau Godfrey eröff-

net. Die Ausstellung bleibt bis 28. Au-

gust geöffnet. 

Albert Lindenthaler, Jutta Duschl, 

Edith Richter, Marlene Schaumber-

ger, Brigitte Hauck-Delmondo, Ro-

land Oberholzner, Karin Puchinger, 

Regina Rieder, Christine Todt, Peter 

Rieder, Renate Kammauf, Marianne 

Ewaldt, Monika Maria Weiss, Christi-

ane Pott-Schlager, Vida Bokal-Neuge-

bauer,  Gerlinde Hochmair,  Gabriele  

Helmke-Becker, Rauthgundis Zieser, 

Sylvia Mehnert-Kalenda, Claudia De-

francesco und Christine Uhlig.  

Zu sehen sind die Bilder, die die Stadt 

unter besonderen Aspekt ihrer Ge-

schichte, Geografie, Kultur, Musik o-

der Literatur vorstellen.  

Die Berchtoldvilla, die die Werke der 

Künstler*innen der Stadt Salzburg 

präsentiert unterhält auch einen 

Künstleraustausch zwischen unseren 

Staaten. In Salzburg haben Andres 

Tolts und Mare Vint, Rait Prääts und 

Sirje Eelma, Mare Mikhof, Tiiu Kirsi-

puu u.a ihre Werke vorgestellt. 

Die vorliegende Ausstellung der Salz-

burger Künstler ist die Fortsetzung 

der Ausstellungen „Salzburger Kunst-

szene“ (2005, 2006) und Salzburg Art 

Mix“ (2008). 

Die Kuratoren der Ausstellung sind 

Peter Rieder, Regina Rieder und Karin 

Puchinger, Die Ausstellung wurde un-

terstützt und vermittelt durch die 

Künstlervereinigung Berchtoldvilla 

und die Österreichische Botschaft in 

Tallinn. 

Die Ausstellung ist dem 25. Jahrestag 

der Wiederherstellung der diplomati-

schen Beziehungen zwischen Estland, 

Österreich, der 200jährigen Zugehö-

rigkeit Salzburgs zu Österreich und 

dem 100. Jahrestag des Bestehens 

von Estland gewidmet. 

Die Ausstellung ist ein Teil des neuen 

internationalen Kunstfestivals QQ in 

Viljandi. 

 

Von Mitte August bis Mitte September findet in Viljandi das internationale Kulturfestival QQ 

statt. Programmpunkte dieses Festivals sind diverse Ausstellungen, StreetArt, Perfor-

mances, Literatur, Film und Videoprogramme, Lichtinstallationen Zirkusveranstaltungen 

und ähnliches. Die Ausstellung SALZBURG : VISIOONID ist ein Teil dieses Festivals. QQ wird 

im Estnischen wie im Deutschen KuKuu gesprochen und steht für KUnstiKUU und das heißt 

Monat der Kunst.

Internet 6. August 2017

 Printausgabe 7. August 2017

 

Salzburgi kunstnike näitus Sakala keskuses | FOTO: Kanilla Selina Lepik 


